
ERFAHRUNGSBERICHT ZUM AUSLANDSSTUDIUM 

BITTE SENDEN SIE DEN AUSGEFÜLLTEN BERICHT PER E-MAIL AN 

ERASMUS.OUTGOING@HU-BERLIN.DE

1. LAND UND LANDESTYPISCHES

Beschreiben Sie bitte die Region, in der Sie ERASMUS-Studierende/r sind, 

welche Eigenheiten bringt das Leben in ihr mit sich und welche 

Informationen sollte man schon vor der Abreise sammeln? 

2. FACHLICHE BETREUUNG

Wie werden Sie als ERASMUS-Student an der ausländischen Hochschule 

integriert, gibt es Incoming-Programme? Wie gestaltet sich Ihr Learning 

Agreement in Bezug auf ECTS, theoretische und praktische Kursauswahl 

sowie Prüfungen? Wie lange waren Sie an der Gasthochschule, in welchem 

Studiengang/ Semester? 
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3. SPRACHKOMPETENZ

Nutzten Sie das Angebot an (vorbereitenden) Sprachkursen? In welcher 

Sprache findet Ihr Auslandsstudium statt? Können Sie eine deutliche 

Verbesserung Ihrer Sprachkompetenz infolge des Auslandsaufenthaltes 

verzeichnen? 

4. WEITEREMPFEHLUNG

Empfehlen Sie die von Ihnen besuchte Hochschule und spezielle 

Lehrveranstaltungen im Ausland weiter? Stellen Sie uns bitte Ihre Motive 

für oder gegen eine Weiterempfehlung dar. 

5. VERPFLEGUNG AN DER HOCHSCHULE

Mit welchem finanziellen Etat sollte man kalkulieren? Nutzen Sie das 

Angebot der Mensa oder Cafeteria? Wie bewerten Sie dabei das Preis-

Leistungsverhältnis? 
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6. ÖFFENTLICHE VERKEHRSMITTEL

Nutzten Sie die öffentlichen Verkehrsmittel? Welche Kosten kamen auf Sie 

zu? Lohnt sich der Kauf bzw. die Mitnahme eines Fahrrades?

7. WOHNEN

Wie haben Sie eine Wohnung/ Appartement/ Wohngemeinschaft 

gefunden? Wie ist das Preis-Leistungsverhältnis auf dem Wohnungsmarkt 

vor Ort? 

8. KULTUR UND FREIZEIT

Welche kulturellen Freizeitangebote bietet die Stadt/ Region, welche 

nahmen Sie wahr? Wie sind die Preise für Museen, Galerien, 

Sportangebote, Barszene, Kulinarisches?  
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9. AUSLANDSFINANZIERUNG

Wie hoch waren Ihre monatlichen Kosten durchschnittlich? 

UNTERSCHRIFT 

Ich bin mit der Veröffentlichung meines Berichtes auf dem Online-
Portal der HU  

einverstanden. 
nicht einverstanden. 

Berlin, 
  Datum                      Name, Vorname 
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	Informationen sollte man schon vor der Abreise sammeln: Rom ist sehr lebhaft, laut und oft chaotisch. Auch wenn die Stadt kleiner als Berlin ist, ist es oft nicht einfach, von einem Ort zum anderen gelangen, auf lange Wartezeiten für Busse und Trams sollte man sich einstellen. Daher ist es empfehlenswert, sich schon vor der Abreise zu überlegen, in welchem Stadtteil man wohnen möchte. Wohnungen im historischen Zentrum sind kaum bezahlbar, es gibt jedoch viele Stadtteile, die nicht weit von der Universität entfernt und gut angebunden sind. Dies sind z.B. San Lorenzo, San Giovanni oder Pigneto. Besonders in San Lorenzo und Pigneto wohnen viele junge Leute und es gibt ein reges Nachtleben. Nichtsdestotrotz ist es zu empfehlen, die eigentliche Wohnungssuche erst vor Ort anzugehen, so kann man sich auch selbst einen Eindruck von den Stadtvierteln machen.
	Studiengang Semester: Ich war für ein Semester im Masterstudiengang Literatur und Sprachen an der Universität La Sapienza. Es gibt in jeder Fakultät ein eigenes Erasmus-Büro, außerdem wird jedem Studenten je nach Fachbereich eine persönliche Betreuungsperson zugeteilt. In der Willkommens-Woche am Beginn des Semesters gibt es verschiedene nützliche und informative Veranstaltungen für die Erasmus-Studenten. Da an der Sapienza die meisten Kurse entweder 6 oder 12 Credit Points haben, sollte man vorher mit seinem Studienfachberater abklären, wie diese einem an der Heimuniversität angerechnet werden können und wie viele Prüfungen man demnach ablegen muss. Die letztendliche Kursauswahl erfolgt jedoch erst zu Beginn des Semesters, da viele Lehrveranstaltungen erst kurzfristig veröffentlicht werden. Da alle Kurse mindestens zwei mal in der Woche stattfinden, kann die Stundenplangestaltung schwierig sein, daher sollte man sich möglichst viele Optionen offen halten, die Kurse in der ersten Woche besuchen, ggf. mit den Professoren sprechen und dann seine Entscheidungen treffen. Die Prüfungen sind größtenteils mündlich und auf italienisch, der Lernumfang relativ groß, die Professoren jedoch entgegenkommend, sofern ersichtlich ist, dass man sich vorbereitet hat. 
	verzeichnen: Ich habe vor Beginn des Semesters einen vorbereitenden Sprachkurs besucht, der allerdings aufgrund der Willkommenswoche und aus anderen Gründen relativ kompakt ausfiel, da er lediglich aus 2 Stunden täglich bestand. Dennoch war es hilfreich, zum Einstieg die bereits bestehenden Italienisch-Kenntnisse aufzufrischen und anzuwenden. Nach sechs Monaten in Italien hat sich mein Italienisch eindeutig verbessert.
	dar: Die Lehrveranstaltungen an der Universität Sapienza haben generell eine gute Qualität, auch das Lehrpersonal ist sehr kompetent. Organisationstechnisch ist alles oft etwas komplizierter und langwieriger als in Deutschland, inhaltlich jedoch auf hohem Level. Man sollte sich jedoch darauf einstellen, dass der Großteil der Lehrveranstaltungen im Vorlesungs- anstatt Seminarstil abgehalten wird.
	Leistungsverhältnis: Jedem Erasmus-Studenten wird je nach Herkunftsland ein Fixpreis für eine Mensa-Mahlzeit zugeteilt, für deutsche Studenten beträgt dieser 3 Euro. Dafür bekommt man ein Pastagericht, einen zweiten Gang mit Beilage, Dessert oder Früchte, Brot und Getränke. Eine Mahlzeit ist also sehr kostengünstig und umfangreich sowie erschwinglich. Außerdem gibt es Caffeterien, die für wenig Geld kleine Mahlzeiten, Snacks und Kaffee anbieten.
	Sie zu: Die öffentlichen Verkehrsmittel sind in Rom leider sehr schlecht organisiert, dennoch gibt es kaum einen anderen Weg, sich in der Stadt zu bewegen. Die Metro beispielsweise besteht lediglich aus drei Linien, von der eine sich streckenweise noch im Bau befindet und ihre Fahrtzeiten sind relativ begrenzt (unter der Woche bis 23.30, am Wochenende bis 1.30). Es gibt viele Busse, die jedoch in unregelmäßigen Abständen fahren, sodass man schon mal 30 Minuten warten muss. Ein Abo bei der ATAC, die außer Metro auch Tram und Busse betreibt lohnt sich dennoch, es kostet immerhin nur rund 35 Euro monatlich. Ich habe mir vor Ort ein gebrauchtes Fahrrad gekauft, das Fahrrad-Fahren in Rom ist jedoch verhältnismäßig kompliziert und gefährlich. Es gibt keinerlei Fahrradwege und der Verkehr ist sehr chaotisch. Für kurze Strecken außerhalb des Stadtkerns kann man sich jedoch durchaus mit dem Fahrrad durch die Stadt bewegen.
	vor Ort: Ich habe meine Wohnung über eine italienische Freundin aus Rom gefunden. Das Preis-Leistungsverhältnis ist ähnlich wie in Berlin, ein WG-Zimmer kostet durchschnittlich zwischen 400 und 500 Euro monatlich. Am einfachsten ist es, vor Ort nach einem Zimmer oder einer Wohnung zu suchen über Online-Portale oder auch Aushänge in und rund um die Universität.
	Sportangebote Barszene Kulinarisches: Die Preise sind leicht höher als in Deutschland, vor allem in Restaurants und Bars. Fast überall gibt es jedoch den sogenannten Aperitivo - ein Gesamtpreis für ein Getränk sowie entweder ein Buffet oder eine Platte mit Snacks, an denen man sich gut satt essen kann für ca. 6-8 Euro. Kinos, Museen, Galerien etc. sind in etwa so teuer wie in Deutschland. An jedem ersten Sonntag im Monat ist der Besuch der städtischen Museen kostenlos. Dies ist eine gute Gelegenheit, um bspw. auch das Colosseum zu besuchen.
	ERASMUSFinanzierung über die Runden: Meine monatlichen Kosten lagen bei etwa 900 Euro, davon 450 Euro Miete.
	Group1: Auswahl1


